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38 (djîoïîj. f>aut>tt>. Seitnng („Meifterblalt") •fit. 4

1. Quli jur Slnnahme ju empfehlen. ®er Sohnfampf,
ber runb 2000 Arbeiter umfaßt, bauert infolgebeffen
roeiter.

Heue CUerKzaige „Rfctmrd" zur Beseitigung
von fefokrn in massiven Bartftoizern.

(©ingefattbt.)

®er Sautedfnifer Sllfreb 9ticf)arb in Stfjalröil
bei 3äric£) hat feinen beiben SBeichhols* itnb gournier*
9lusbefferung§oerfahren ein britteg, jur „Söefeitigung non

" gehlern in maffioen ^arttjötgern", angereiht.
®abei ift eg ben gabrifanten, ber girma Q. Schappi

Sohne, S£Reffer= unb SBerfseugfabrif in Jorgen, ge*

lungen, bie 2Berfgeuge „9ticharb" fo fjerpfieEen, baff
mit einem uttb bemfelben SJieffer fjefjter in meieren big
mittelharten fjölsern, in fämtlichen gournieren unb bap
in maffioen |>arthötsern auggebeffert werben tonnen.

^arsgaßenmeffet:

®a§ neue £>arthoIsoerfahren nnterfetjeibet ftrf), abge=
fet)en oon ben oerbefferten ^otjleifen in ben bissigen
fünf Sormalgröfjen, nur wenig oon ben erft genannten
beiben Serfafjren. gür gehler über 10 mm Söreite
bienen pbem ©pejialwertjeuge.

3unäcf)ft ift ber Sorgang beim gehleraugfticf), bei
ber Anfertigung ber ©infafetjölser, beim Serteimen unb
©inbringen berfelben, genau ber gteidEje geblieben. ®a=
gegen rebujiert fiel) bie Stiefe ber gehleraugfiiche oon
4—5 mm beim 2Beicï)feols, auf 3—4 mm beim fparO
hots unb bie SDicfe ber ©infafehölser oon 5—6 mm beim

(gidjenljofî

Setter auggebeffert

35ßei<hhots, nnf 4—5 mm beim fpartlfols. gerner tpt
bie aüfeitige Äonisität ber Slusftiche unb ©infafehölser
oerbefferte gönnen erhalten unb ber £>ohtf<hliff ber
©c^neibeîfingen oermehrte Ab^ie^möglic^feit.

2tm meiften Serwenbung bürften bie oerftärften
Söerfseuge woht atigemein im Sreppenbau unb in ber
harten Saw unb SRöhelfchreinerei finben; baneben flehen
SReffer auch in anberweitigen fjarthols=Unternehmen im
©ebrauche, ißechgaflen unb Stiffe, gaulfießen, glecfen
unb fetpoarse Stifte, fftinbeneinwüchfe, 2Burmfö<her, 3n=
feftem unb ©efchofsfanäle in ©ichen=, Suchen-, föirfcfp,
Stuff* unb Sirnbaumhols, in @fchen=, fRüfterw, Sthorn--,
in £>agenbucï)en= unb ejotifdejen ^»öl§ern fönnen rafcf) unb
grünbtidh auggebeffert werben. SDaburch bleibt manner
foftbare .gufchnitt feiner urfpriingtidjen Seftimmung er=
hatten urtb finbet materialgerechte Slnwenbung. ®ie @in=

füge taffen fich in geraben unb gebogenen gläcfien, in
f|3rofil= unb SRunbftäben, SBatsen, Regeln unb bergleicfjen
©egenftänben gleich oorteithaft anbringen. Qn füngfter
3eit werben ba, wo beim 2tnfcf)lagen unb SRontieren
oon lafierten, gebeisten, gewidhften ober geräucherten,
harten unb weichen Däfern unb SRöbelfiücfen eine oer=
beefte Sefefiigung auggefchloffen ift, bie offen oerfenften
<Sdfirauben= unb Stagelföpfe mit Sticharbfchen ©infamen
ausgeleimt, wobei lebiglid) bie gegenfeitig ein* ober au§=

taufenbe gaferrichtung ber beiben |jölser sufammensu**
richten ift. ®amit gelangt bag Auêfitten ber offenen
Serfenffießen mit aßen bisherigen Sor** unb Stacharbeiten
an naturbehanbelten gertigfabrifaten in längft gewünfehten
StBegfaß.

©o erweitern bie oerftärften 2Berfseuge bie 2Inwen=
bung§möglicf)feit bei neuen Serfaf)ren§ auf äße gebrauch*
tidfen Stufe* unb gierhötser unb fönnen baher buchftäb*
lieh iß jebent holsoerarbeitenben Setriebe su Stufen ge*
Sogen werben. Stehen ber Schweis unb granfreief) heben
fürstich auch @nglanb, Spanien, Selgien, SDeutfcfßanb
unb bie Sereinigten Staaten oon Storbamerifa Schüfe*
rechte auf biefe ©rfinbung erteilt, wäferenb au§ einer
Steifee oon'weiteren Staaten bie Sorberichte gurjeit noch
auêftehenb finb.

SRuPcmntJjoIj

gehler auggebeffert
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1. Juli zur Annahme zu empfehlen. Der Lohnkackpf,
der rund 2000 Arbeiter umfaßt, dauert infolgedessen
weiter.

Mue MrNeuge..MOarâ" sm öeseMgum
you Mkru M massiven hsrtftsîsern.

(Eingesandt.)

Der Bautechniker Alfred Richard in Thalwil
bei Zürich hat seinen beiden Weichholz- und Fomnier-
Ausbesserungsoerfahren ein drittes, zur „Beseitigung von

' Fehlern in massiven Harthölzern", angereiht.
Dabei ist es den Fabrikanten, der Firma I. Schäppi

Söhne, Messer- und Werkzeugfabrik in Horgen, ge-
lungen, die Werkzeuge „Richard" so herzustellen, daß
mit einem und demselben Messer Fehler in weichen bis
mittelharten Hölzern, in sämtlichen Fournieren und dazu
in massiven Harthölzern ausgebessert werden können.

Harzgallenmesser

Das neue Hartholzverfahren unterscheidet sich, abge-
sehen von den verbesserten Hohleisen in den bisherigen
fünf Normalgrößen, nur wenig von den erst genannten
beiden Verfahren. Für Fehler über 10 mm Breite
dienen zudem SpezialWerkzeuge.

Zunächst ist der Vorgang beim Fehlerausstich, bei
der Anfertigung der Einsatzhölzer, beim Verleimen und
Einbringen derselben, genau der gleiche geblieben. Da-
gegen reduziert sich die Tiefe der Fehlerausstiche von
4—5 mm beim Weichholz, auf 3—4 mm beim Hart-
holz und die Dicke der Einsatzhölzer von 5—6 mm beim

Eichenholz

Fehler ausgebessert

Weichholz, auf 4—5 mm beim Hartholz. Ferner hat
die allseilige Konizität der Ausstiche und Einsatzhölzer
verbesserte Formen erhalten und der Hohlschliff der
Schneideklingen vermehrte Abziehmöglichkeit.

Am meisten Verwendung dürften die verstärkten
Werkzeuge wohl allgemein im Treppenbau und in der
harten Bau- und Möbelschreinerei finden; daneben stehen
Messer auch in anderweitigen Hartholz-Unternehmen im
Gebrauche Pechgallen und Risse, Faulstellen, Flecken
und schwarze Aste, Rindeneinwüchse, Wurmlöcher, In-
selten- und Geschoßkanäle in Eichen-, Buchen-, Kirsch-,
Nuß- und Birnbaumholz, in Eschen-, Rüstern-, Ahorn-,
in Hagenbuchen- und exotischen Hölzern können rasch und
gründlich ausgebessert werden. Dadurch bleibt mancher
kostbare Zuschnitt seiner ursprünglichen Bestimmung er-
halten und findet materialgerechte Anwendung. Die Ein-
sätze lassen sich in geraden und gebogenen Flächen, in
Profil- und Rundstäben, Walzen, Kegeln und dergleichen
Gegenständen gleich vorteilhaft anbringen. In jüngster
Zeit werden da, wo beim Anschlagen und Montieren
von lasierten, gebeizten, gewichsten oder geräucherten,
harten und weichen Täfern und Möbelstücken eine ver-
deckte Befestigung ausgeschlossen ist, die offen versenkten
Schrauben- und Nagelköpfe mit Richardschen Einsätzen
ausgeleimt, wobei lediglich die gegenseitig ein- oder aus-
laufende Faserrichtung der beiden Hölzer zusammenzu-
richten ist. Damit gelangt das Auskitten der offenen
Versenkstellen mit allen bisherigen Vor- und Nacharbeiten
an naturbehandelten Fertigfabrikaten in längst gewünschten
Wegfall.

So erweitern die verstärkten Werkzeuge die Anwen-
dungsmöglichkeit des neuen Verfahrens aus alle gebräuch-
lichen Nutz- und Zierhölzer und können daher huchstäb-
lich in jedem holzverarbeitenden Betriebe zu Nutzen ge-
zogen werden. Neben der Schweiz und Frankreich haben
kürzlich auch England, Spanien, Belgien, Deutschland
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika Schutz-
rechte auf diese Erfindung erteilt, während aus einer
Reihe von'weiteren Staaten die Vorberichte zurzeit noch
ausstehend sind.

Nußbaumholz

Fehler ausgebessert
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